
Lesungen aus im Mai 1993 verbrannten Büchern

Am 10. Mai 1933 wurden in Berlin auf dem Opernplatz – dem 
heutigen Bebelplatz – sowie an vielen anderen Orten in 
Deutschland von den Nazis tausende Bücher verbrannt. Or-
ganisiert wurde die Bücherverbrennung vom Nationalsozialis-
tischen Deutschen Studentenbund, als Grundlage dienten die 
»Schwarzen Listen« des Bibliothekars Wolfgang Herrmann. Auf 
der Liste der schönen Literatur standen 131 vor allem deutsch-
sprachige Schriftsteller*innen. 
Die Bücher stammten aus Bibliotheken und Buchhandlungen, 
wurden aber auch von Privatpersonen aus der eigenen Woh-
nung zur Verbrennung gebracht. In Berlin wurden etwa 20.000 
Bücher vor 80.000 Zuschauer*innen verbrannt. Manche Titel 
warf man mit »Feuersprüchen« ins Feuer, viele andere einfach 
so. Daher lässt sich heute schwer sagen, welche Bücher genau 
von den »Schwarzen Listen« und darüber hinaus an diesem Tag 
in Berlin verbrannt wurden. 
Verboten und verbrannt wurden Bücher von Jüdinnen und 
Juden, von Kommunist*innen und Frauenrechtler*innen, pa-
zifistische Weltkriegsromane und andere von den Nazis als 
feindlich und »undeutsch« eingeordnete Literatur. Dies bildete 
nur den Auftakt einer immer stärkeren Verfolgung von Schrift-
steller*innen, von denen viele ins Exil gingen, und immer um-
fangreicherer Verbotslisten. Für viele Autor*innen bedeutete 
die Verfolgung, dass ihr Werk in Deutschland verschwand und 
vergessen wurde. 
Die Auswahl der Textstellen aus verbrannten Büchern, die wäh-
rend des Bücherfests von heutigen Autor*innen sowie bei der 
Matinee-Veranstaltung in Gedenken an die damals verfolgten 
Kolleg*innen gelesen werden, geht von Herrmanns »Schwarzer 
Liste« aus. Dabei haben wir den Fokus jedoch auf Autor*innen 
gelegt, die heute nicht mehr oder kaum noch bekannt sind.

Idee & Textauswahl: Matthias Naumann (Neofelis Verlag) und Johannes Wenzel 
(Futur II Konjunktiv) mit Unterstützung durch und Dank an Doris Hermanns 
und Britta Jürgs (AvivA Verlag) sowie die Rechteinhaber*innen.
Mit freundlicher Unterstützung durch die  
Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft (EVZ)
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